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Deutsche Wähler favorisieren Kamala
Harris klar vor Trump

In einer aktuellen Umfrage zeigt sich eine klare Präferenz
der Deutschen für Kamala Harris als zukünftige US-
Präsidentin: 67 % wünschen sich die demokratische

Vizepräsidentin, während nur 12 % Trump unterstützen.
Erfahren Sie, wie unterschiedliche Altersgruppen,
Geschlechter und sozioökonomische Status die

Wahlpräferenzen beeinflussen und welche politischen
Lager hinter Harris stehen.

In nur wenigen Tagen erheben sich die Wogen der US-
Präsidentschaftswahl 2024! Die Demokraten schicken die
dynamische Vizepräsidentin Kamala Harris ins Rennen, während
der unrühmliche Ex-Präsident Donald Trump von den
Republikanern herausgefordert wird. Doch die deutsche
Bevölkerung hat einen klaren Favoriten: überwältigende 67 %
der Deutschen setzen auf Harris als zukünftige Präsidentin! Nur
ein verschwindend geringer Teil, gerade einmal 12 %, sieht



Trump in der Präsidentenrolle. Wer sind die wahren Gewinner
der Meinungsumfrage des renommierten
Marktforschungsinstituts Ipsos? 

Eine klare Stimmung unter den deutschen Wählern! Es gibt nur
eine Ausnahme: Die Anhänger der AfD, die überraschend zu
Trump tendieren. Knapp 42 % dieser Wähler wünschen sich eine
zweite Amtszeit für den Republikaner, während nur 31 % Harris
den Vorzug geben. Es ist ein politisches Drama, das die Riegel
zwischen den verschiedenen Parteien noch weiter verhärtet.
Besonders spannend ist die Tatsache, dass über 86 % der
Grünen-Anhänger Kamala Harris als erste Präsidentin der USA
unterstützen. Auch die Wähler der Union und der SPD ziehen
Harris eindeutig vor, mit 84 % und 83 % Zustimmung. Neun von
zehn Anhängern der Grünen können sich Trump überhaupt nicht
vorstellen – der Ex-Präsident kommt hier auf mickrige 2 %
Zustimmung.

Wählerstruktur zeigt klare Trends

Die Geschlechterverteilung der Umfrage bringt interessante
Ergebnisse ans Licht: Während die männlichen Befragten sich zu
16 % für Trump aussprechen, sind es bei den Frauen nur 8 %.
Kamala Harris hingegen schlägt die Geschlechterbarriere:
Sowohl Männer (68 %) als auch Frauen (67 %) stehen
geschlossen hinter der Demokratin. Es zeigt sich: Frauen sind im
Vergleich zu Männern eher geneigt, sich zwischen den
Kandidaten unentschlossen zu zeigen oder keine Meinung
abzugeben.

Doch das ist nicht alles! Die Altersgruppen aufgeschlüsselt
lassen kaum Zweifel an Harris‘ Überlegenheit: Bei den 60- bis
75-Jährigen würden beeindruckende 82 % für Harris votieren!
Bei den Jüngeren (18 bis 39 Jahre) sind es nur 56 %.
Interessanterweise zeigt die Zustimmung für Trump hier einen
sinkenden Trend mit dem Alter: lediglich 7 % der älteren Wähler
setzen auf ihn.



Bildungs- und Einkommensschichten
prägen die Entscheidung

Unter den Befragten mit hohem Bildungsniveau und Einkommen
hat Harris die Nase vorn mit 71 % Sympathiewerten. Trump
hingegen kann nur 7 % dieser gut gebildeten Wähler für sich
gewinnen. Selbst unter den Personen mit mittlerem
Bildungsniveau und Einkommen liegt die Unterstützung für
Harris bei 70 % – ein klares Indiz, dass eine gut educierte
Wählerschaft hinter der Demokratin steht. Bei den weniger
Gebildeten unterstützen 59 % Harris, während Trump ein
marginales Interesse von 16 % erfährt. 

Die Umfrage, die vom 2. bis 3. Oktober 2024 stattfand, erwies
sich als repräsentativ für die Meinungen der deutschen Wähler
im Alter von 18 bis 75 Jahren, gewichtet nach Alter, Geschlecht,
Bildung, Region und Wahlverhalten. Ipsos, eine der größten
Meinungsforschungsfirmen der Welt, steht als Hersteller dieser
spannenden Ergebnisse mit jahrzehntelanger Erfahrung in den
Startlöchern.
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